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Dort helfen, wo die
Not am größten ist
Zwischen Armut und Hoffnung: Stiftung besucht Kinder in Eswatini

VonMarta Fröhlich

M Nastätten/Eswatini. Bettina
Haubner engagiert sich bei der
Thomas-Engel-Stiftung und möch-
te dort helfen, wo die Not am größ-
ten ist. Bei einem Besuch an den
Wirkungsstätten der Stiftung trifft
sie auf viele engagierte Helferin-
nen, aber auch auf viele Kinder, de-
nen es am Nötigsten fehlt. Wie in
Eswatini im südlichen Afrika.

„Ich rege mich nie wieder über
deutsche Schlaglöcher auf“, sagt
Bettina Haubner lachend. Doch das
ist natürlich nicht der einzige Ein-
druck, den sie von ihrem Besuch in
Eswatini mitgenommen hat. Haub-
ner war als stellvertretende Vor-
standsvorsitzende der Thomas-En-
gel-Stiftung nach mehr als elf Jah-
ren wieder in dem Land im Süden
Afrikas, wollte die Mitarbeiter an
Ort und Stelle kennenlernen, die
Kinder wiedersehen, mal wieder
schauen, wofür sie viele Stunden
von ihrem Zuhause in Lierschied

aus ehrenamtlich arbeitet. Die Tho-
mas-Engel-Stiftung, deren einer
von drei Fördervereinen in Nastät-
ten verortet ist, engagiert sich seit
vielen Jahren für die Entwick-
lungshilfe in Eswatini. Im Mittel-
punkt des Engagements stehen die
sogenannten Neighbourhood Care
Points (NCP), 104 Kindertagesstät-
ten, in denen Kinder ein warmes
Mittagessen sowie Betreuung er-
halten. Die NCPs sind im Distrikt
Shiselweni verteilt, „teilweise so
weit ab vom Schuss, dass noch
nicht mal eine Straße oder ein Feld-
weg hinführt. Wir sind die Einzi-
gen, die so weit rausfahren“, be-
richtet Haubner. Da die Einrich-
tungen auf einen Vorschlag der
Gemeinden und Communities er-
richtet wurden, erfuhren die Men-
schen dort Ort schnell, dass dort
auch Essen für die Kinder ausge-
geben wird. Diese nehmen mitun-
ter weite Wege von mehreren Stun-
den auf sich, um in die Einrichtun-
gen zu kommen, denn Hunger und

Armut sind allgegenwärtig. Mehr
als die Hälfte der Menschen in der
Region leben unterhalb der Ar-
mutsgrenze, „der Mangel an Nah-
rungsmitteln ist eines der größten
Probleme“, erzählt Haubner.

15 bis 30 Kinder im Alter zwi-
schen zwei und sechs Jahren wer-
den pro Einrichtung von den soge-
nannten Caregivern betreut. „Das
sind mehr als 500 geschulte Frauen
aus den Gemeinschaften, die eh-
renamtlich arbeiten und auch Un-
terricht geben“, erklärt die stell-
vertretende Vorstandsvorsitzende.
Denn das kostenlose Mittagessen
sei zwar die größte Motivation für
die Kinder, in die Einrichtungen zu
kommen. Ziel des Engagements
der Stiftung sei aber natürlich auch,
dass die Kinder frühkindliche För-
derung und Bildung erfahren. Für
ihren Einsatz am Vormittag als Ca-
regiver bekämen die Frauen nach-
mittags die Chance, an einkom-
mensfördernden Maßnahmen teil-
zunehmen. Gefördert würden Ge-
müsebau, Tierzucht oder Nähar-
beiten zur Selbstversorgung oder
zum Verkauf. Und das Programm
fruchtet, weiß Haubner zu berich-
ten. Neben der persönlichen Ver-
besserung der Situation bei den
Caregivern haben 32 der 104 Kin-
dertagesstätten auch mithilfe des
World Food Programm (WFP) mitt-
lerweile mit der Selbstversorgung
angefangen. „Das entlastet uns
enorm. Denn wir können nicht, wie
das 2022 der Fall war, als das WFP
die Nahrungsmittellieferungen
einstellte, etwa 15 000 Euro pro

Monat für Lebensmittel aufbrin-
gen.“ Deshalb freue sich die 57-
Jährige besonders, dass eine kleine
Hilfestellung so eine große Eigen-
dynamik entwickelt. „Unser Ziel ist
es, dass sich das System selbst trägt
und wir uns immer mehr
zurückziehen können –
und die Menschen ohne
uns zurechtkommen.“

Neben dem Nah-
rungsmangel sei auch
die medizinische Ver-
sorgung ein großes Pro-
blem. Ein Viertel der
über 15-Jährigen ist an
HIV erkrankt, viele
Kinder haben ihre El-
tern an Aids verloren. Da nicht nur
Kinder in die Kindertageseinrich-
tung kämen, versuche man zu ei-
nem, dort diskret über Verhütung
aufzuklären und Kondome anzu-
bieten. Zum anderen hat die Stif-

tung dort eine „mobile Klinik“ in-
stalliert. Ausgestattet mit Medika-
menten, Vitaminen und ärztlichem
Gerät fahren die beiden Fahrzeuge
regelmäßig die NCPs an, an Bord
jeweils zwei Krankenschwestern

und eine Laborassis-
tentin. Die insgesamt
14 Mitarbeitenden an
Ort und Stelle werden
von der Thomas-Engel-
Stiftung finanziert und
sind bei der lokalen
Organisation Young
Heroes angestellt, die
sich vor allem um die
jungen vulnerablen
Zielgruppen in Eswati-

ni kümmert. „Ich habe vor Ort so
engagierte Menschen erlebt, unse-
re Projektleiterin von Young Her-
oes ist sehr umsichtig und eine tolle
Unterstützung. Und wir brauchen
sie dringend, weil wir so viele Tau-

send Kilometer weg sind“, betont
Haubner. Neben vielen intensiven
Gesprächen mit den Angestellten
bringt Haubner auch eine ebenso
lange Wunschliste mit nach Hause.
„Es fehlt natürlich überall. Zwar
bauen wir selbst auch hin und wie-
der neue Gebäude, die alten NCPs
brauchen aber mal einen neuen
Anstrich oder neues Equipment, in
einer anderen Einrichtung fehlen
Stühle oder Unterrichtsmaterial.
Nun müssen wir uns Gedanken
machen, was wir priorisieren“, re-
sümiert die Lierschiederin nach der
Heimkehr mit Blick in ihren 40-sei-
tigen Bericht. Für sie persönlich sei
es eine eindrucksvolle Reise gewe-
sen, sagt sie: „Es hat mich geerdet.
So zu leben, wie wir hier leben, ist
purer Luxus. Uns geht es wirklich
gut. Deshalb will ich auch weiter-
hin dort helfen, wo die Not am
größten ist.“

15 bis 30 Kinder werden pro Einrichtung betreut. 104 solcher Einrichtungen, der sogenannten Neighbourhood Care
Points, unterhält die Thomas-Engel-Stiftung in Eswatini. Fotos: Bettina Haubner

Bettina Haubner (2. von rechts) mit drei engagieren Care Givern in Eswatini

„Der Mangel an
Nahrungsmit-
teln ist eines
der größten
Probleme.“
Bettina Haubner fährt in
die entlegensten Winkel
von Eswatini, um Bedürf-
tigen zu helfen.

Stress im Alltag gilt als „Lust-
killer“ Nummer 1! Viele Frau-
en leiden häufig unter einer
Doppelbelastung durch Beruf
und Familienleben. Hinzu
kommtmanchmal das Gefühl,
nicht mehr so begehrenswert
zu sein, was die Freude im Bett
zusätzlich trübt. Die Lösung:
Das rezeptfreie Arzneimittel
Deseo (Apotheke) hilft Ihnen,
Ihr Sexleben wieder genießen
zu können!

Stress im Arbeits- oder im Fa-
milienalltag? An Zeit zu zweit
und Lust auf Sex ist da gar nicht
zu denken? Oder haben Ihnen
mit Beginn der Wechseljahre
die Hormone die Lust auf Sex
geraubt? Stress und Druck wir-
ken sich häufig auf das sexuelle
Verlangen aus, sodass das Se-
xualleben dann oft auf der Stre-
cke bleibt und die Beziehung
darunter leidet. Dabei müssen
Sie sexuelle Schwäche nicht in
Kauf nehmen, denn mit Deseo
(rezeptfrei) gibt es Hilfe aus der
Apotheke!

Natürliche Steigerung
der Libido
Um die Leidenschaft und das

sexuelle Verlangen wieder zu
steigern, enthält Deseo den na-
türlichen Arzneistoff Turnera
diffusa, der seit Langem als

Aphrodisiakum verwendet wird.
Dabei ist Deseo gut verträglich
und fördert auf natürlicheWeise
die sexuelle Lust bei Frauen.

Wirksame Hilfe ganz
ohne Hormone
Ein häufiger Grund für einen

Libidoverlust sind hormonelle
Umstellungen in den Wechsel-
jahren. Zu Hormonpräparaten
wollen Frauen meist nicht grei-
fen. Die gute Nachricht: Deseo
kann wirksame Hilfe leisten –
und zwar ganz ohne Hormone!
Neben- oder Wechselwir-
kungen sind nicht bekannt,
weshalb Deseo auch bei chro-

nischen Verlaufsformen geeig-
net ist.

Steigern Sie mit den Deseo
Arzneitropfen sanft Ihre Lust!

Abbildung Betroffenen nachempfunden
DESEO. Wirkstoff: Turnera diffusa Dil. D4. DESEO wird angewendet entsprechend dem homöopathischen Arzneimittelbild. Dazu gehört: Sexuelle Schwäche. www.deseo.net • Zu Risiken und
Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing • Die Einnahme von Arzneimitteln über
längere Zeit sollte nach ärztlichem Rat erfolgen.

Steigern Sie Ihre Libido mit Hilfe des rezeptfreien
Arzneimittels Deseo!

Sexuelle Schwäche

Endlich wieder Lust auf Sex!

Für Ihre Apotheke:

Deseo
(PZN 04884881)

www.deseo.net

Rezeptfre(PZN 04884881)

www.deseo.net

Rezeptfrei Exklusiver Tipp für Sie

Welchen Ausweg eine Schwindelgeplagte für sich entdeckt hat
Wer unter Schwindelbeschwer-
den leidet, kennt das unsichere
Gefühl bei jedem Schritt. Ins-
besondere mit zunehmendem
Alter sind Betroffene dadurch
häufig in ihrem Alltag einge-
schränkt. Brigitte P. berichtet,
wie sie ihre Beschwerden in den
Griff bekommen hat.

Alles dreht sich, die Welt ge-
rät sprichwörtlich ins Wanken.
So erging es auch Brigitte P.:
„Beim Bücken erfasste mich in
letzter Zeit ein starker Schwin-
del, ich hielt mich oft im letz-
ten Moment noch fest, damit
ich nicht stürzte.“ Gerade
beim Gehen fühlen sich viele
Schwindelgeplagte unsicher,
was auch Brigitte P. bestätigt:
„Besonders unangenehm war
dieses Schwindelgefühl, wenn
ich eine Straße überquerte.“
Linderung brachten ihr natür-
liche Arzneitropfen namens
Taumea (rezeptfrei, Apotheke).

Abbildung Betroffenen nachempfunden, Name geändert
TAUMEA.Wirkstoffe: Anamirta cocculus Dil. D4, Gelsemium sempervirens Dil. D5. TAUMEAwird angewendet entsprechend dem homöopathischen Arzneimittelbild. Dazu gehört: Besserung der
Beschwerden bei Schwindel. www.taumea.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • PharmaSGP GmbH,
82166 Gräfelfing

Schwindelbeschwerden:
Wie sie entstehen
Schwindel kann entstehen,wenn

Störungen im Nervensystem auf-
treten und Gleichgewichtsinfor-
mationen falsch an das Gehirn
übertragen werden. Hier kann der
einzigartige Dual-Komplex aus
zwei natürlichen Arzneistoffen in
Taumea Hilfe leisten.

Mit der Kraft der Natur gegen
Schwindelbeschwerden
Der Dual-Komplex in

Taumea enthält zwei natürliche

Arzneistoffe: Anamirta coccu-
lus kann laut Arzneimittelbild
Schwindelbeschwerden lin-
dern. Gelsemium sempervirens
setzt laut Arzneimittelbild bei
den Begleiterscheinungen wie
Kopfschmerzen und Übelkeit
an. Zudem sind die Arzneitrop-
fen Taumea gut verträglich –
und das ohne bekannte Neben-
oder Wechselwirkungen mit
anderen Arzneimitteln. Wich-
tig: Bei akuten, plötzlichen
Schwindelbeschwerden sollte
ein Arzt die Ursache abklären.

Immer wieder Schwindel?

Jetzt Taumea
auf pureSGP.de
bestellen und
bis zu 13% sparen!

Exklusiver Tipp für Sie bis zu13%sparen*

*gilt beim Kauf von mehreren Packungen
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